
Erste nationale Bewährungsprobe ist gelungen
Geräteturnen | Die Athleten des TZ Schattdorf bestritten am vergangenen Wochenende den Weggere-Cup in Brittnau (AG)

Der Weggere-Cup erfreut 
sich in der Geräteturnszene 
grosser Beliebtheit. 292 
Turner haben sich ein 
spannendes Kräftemessen 
geliefert. Das Abschneiden 
der Urner zum Saisonauf-
takt war sehr erfreulich. 

Mit grosser Spannung sahen die Ath-
leten und das ganze Leiterteam des 
Trainingszentrums (TZ) Schattdorf 
unter der Führung von Erich Zberg 
diesem Wettkampf entgegen. In der 
Wettkampfpause Herbst/Winter 
konnten einige Turner eine Kategorie 
aufsteigen. Zudem hatte das TZ-Lei-
terteam entschieden, den Übungen 
einen höheren Schwierigkeitsgrad zu 
geben. Aber nicht nur die Turner und 
deren Betreuer standen im Rampen-
licht. Mit Erich Zberg und Reto Bau-
mann waren auch zwei Wertungsrich-
ter Brevet II im Einsatz. Der ange-
hende Wertungsrichter Brevet II, Ma-
nuel Stöckli, durfte als Schattenwer-
tungsrichter fungieren.

K4-Auszeichnung für Robin 
Arnold und Moritz Gamma 
Am Samstag, 30. April, reiste der er-
fahrene Leiter Adi Richiger mit den 
Turnern der Kategorie 4, 5, 6 und 7 
nach Brittnau. Für die beiden Turner 
Robin Arnold und Moritz Gamma 
war es der erste Wettkampf national 
in der Kategorie IV. Am Reck gelang 

Robin Arnold ein sehr guter Start, der 
mit der Note 8,95 belohnt wurde. Er 
konnte das Niveau halten, und am 
Schluss wurde er mit dem guten 10. 
Rang und der Auszeichnung belohnt 
(total 43,15 Punkte). Auch Moritz 
Gamma startete sehr gut am Reck. 
Sein Paradegerät, der Sprung, be-
scherte ihm die Note 8,90, das war 
die dritthöchste Note an diesem Ge-
rät. Am Schluss des Wettkampftages 
durfte auch er sich die Auszeichnung 
mit Rang 15 überreichen lassen.

Bronze für Nando Epp
Die K5-Turner starteten bereits zu Be-
ginn an ihrem Sorgengerät, dem Reck. 
Nando Epp turnte jedoch hoch kon-
zentriert, sicher und sauber. Der ful-
minante Start war Motivation genug, 
und so zeigte Nando Epp einmal 
mehr seine turnerischen Qualitäten. 
Mit dem 3. Platz und einer Gesamt-
punktzahl von 45,05 Punkten durfte 
er sehr zufrieden sein. Auch Andres 
Neff und Cyrill Furger konnten ihre 
Trainingsleistungen abrufen. Beide 
Turner durften sich ebenfalls aus-
zeichnen lassen. Andres Neff wurde 
sehr guter Neunter, und Cyrill Furger 
klassierte sich direkt dahinter auf 
Platz 10.

Premiere im K6
Zum ersten Mal im K6 am Start wa-
ren Nino Epp und Claudio Bissig. Ni-
no Epp eröffnete den Wettkampf an 
den Schaukelringen. Lange Zeit hielt 
er sich auf dem 2. Platz. Leider gelang 

die Bodenübung nicht nach Wunsch, 
und so wurde er noch auf den 3. Platz 
verwiesen (total 44,55 Punkte). Nino 
Epp – als noch amtierender K5-
Schweizermeister – holte in seinem 
ersten Wettkampf im K6 gleich den 3. 
Rang. Ein super Start! Dank dieser 
tollen Leistung qualifizierte sich Nino 
Epp für das Championat der besten 
zwölf Höchstnoten. Im Championat-
turnen treten immer zwei Turner 
gegeneinander an, und der Bessere 
kommt weiter. Das Gerät kann frei 
gewählt werden. Nino Epp ging am 
Barren an den Start und zeigte eine 
tolle Übung und kam somit eine Run-
de weiter. Sein zweites Gerät waren 
dann die Schaukelringe, und auch da 
zeigte er eine sehr gute Übung. Sein 
Gegner war aber ein routinierter K7-
Turner, und somit war die Chance auf 
Platz 1 bis 3 im Championatturnen 
vorbei. Auch Claudio Bissig zeigte, 
abgesehen vom Gerät Reck, eine Top-
leistung. Er klassierte sich im 5. Rang 
und durfte sich die Auszeichnung 
überreichen lassen.

Debüt von Sandro Marty im K7
Das Leiterteam des TZ Schattdorf 
war auf den Wettkampf von Sandro 
Marty ganz besonders gespannt. Das 
Defizit des Trainingsrückstandes in-
folge Rekrutenschule sowie auch der 
Aufstieg in die höchste Kategorie 7 
sind für den jungen Athleten eine 
grosse Herausforderung. Doch San-
dro Marty konnte seine Trainingsleis-
tung von Beginn an abrufen. Beson-

ders am Reck zeigte er eine tolle 
Übung, die mit der hohen Note 9,05 
belohnt wurde. Mit der Gesamt-
punktzahl von 43,45 klassierte er sich 
im guten 9. Rang.

Drei Auszeichnungen für  
K2-Turner
Am Sonntag, 1. Mai, traten die drei 
Turner Lars Muoser, Noel Arnold und 
Lenny Favre unter der Betreuung von 
Christoph Walker zum Wettkampf an. 
Am besten in den Tag startete Lars 
Muoser. Am Schluss fehlten ihm bloss 
0,10 Punkte zum 3. Platz. Bevor Len-
ny Favre ins Wettkampfgeschehen 

eingreifen konnte, musste er noch ein 
Problem lösen. Der Reissverschluss 
seines Traineroberteils liess sich nicht 
öffnen – auch nicht mithilfe des Be-
treuers. So musste kurzerhand die Sa-
nität gerufen werden, die ihn dann 
mit einer Schere aus dem Trainer be-
freite. Doch Lenny Favre liess sich da-
von nicht beirren. Mit einer guten 
Leistung holte er die Auszeichnung 
und belegte Platz 18. Der Dritte im 
Bunde, Noel Arnold, zeigte ebenfalls 
einen guten Wettkampf und wurde 
mit Rang 24 belohnt. Auch er durfte 
die Auszeichnung mit nach Hause 
nehmen.

Platz 3 für Sascha Echser
Sascha Echser gelang ein toller Wett-
kampf. Er konnte seine Trainings-
fortschritte am Wettkampf umsetzen 
und zeigte an keinem Gerät wirkli-
che Schwächen. Mit einer super Ge-
samtleistung erturnte er sich den 3. 
Platz mit der Gesamtpunktzahl 
46,05. Nur ganz knapp am Podest 
vorbei turnte Gabriel Romano. Er 
wurde Vierter; es trennten ihn nur 
0,15 Punkte vom Treppchen. Auch 
Marco Herger zeigte eine solide Leis-
tung. Er erkämpfte sich den 15. Platz 
und verpasste leider die Auszeich-
nung ganz knapp.
Der Start in die neue Saison ist also 
geglückt. Alle Turner dürfen mit ihren 
Leistungen zufrieden sein. Der nächs-
te Wettkampf steht schon unmittelbar 
vor der Türe: Am Samstag, 7. Mai, 
gehts an den Zuger Getu-Cup. (e)

Die erfolgreichen K5-Turner aus dem 
Urnerland: (von links) Nando Epp  
(3. Platz), Andres Neff (9.) und Cyrill 
Furrer (10.). FOTO: ZVG

Erfolgreicher Urner Tag am Bergrennen
Radsport | Fabio Püntener wird Zweiter bei den Junioren

Am Auffahrtsdonnerstag, 5. 
Mai, ging bei schönem 
Wetter das 62. Bergrennen 
des VMC Silenen über die 
Bühne. Mehrere Urner 
Athleten erzielten dabei 
hervorragende Resultate.

Andreas Wolf

Zahlreiche Radsportfans versammel-
ten sich am Auffahrtstag, 5. Mai, zwi-
schen Silenen, Amsteg und Bristen, 
um die Sportler und Sportlerinnen 
aus der ganzen Schweiz anzufeueren. 
Die Eliminator-Sprint-Weltmeisterin 
Linda Indergand amtete als Ehren-
starterin. Zuerst schickte sie die bei-
den Kategorien Junioren U19 und 
Anfänger U17 ins Rennen. Unter ih-
nen auch der Urner Mitfavorit Fabio 
Püntener. Dieser konnte sich bei den 
Junioren dann auch auf den 2. Platz 
vorkämpfen, nachdem er im vergan-
genen Jahr bereits die Goldmedaille 
bei den Anfängern erobert hatte. Auf 
dem 1. Platz der Junioren landete 
Joel Suter vom VC Interlaken,  
mit einer Zeit von 16 Minuten 32 Se-
kunden, und auf dem 3. Platz klas-
sierte sich Noah Schriber vom RSC 
Aaretal. Noé Barras gewann in der 
Kategorie Anfänger. Er überquerte 
die Ziellinie nach 17 Minuten und 1 
Sekunde.

Urner glänzen in der 
Fun-Kategorie
Als zweites Starterfeld schickte Lin-
da Indergand die Kategorien Fun A, 
Fun B, Fun C und Fun Damen den 
Berg hinauf. Die schnellsten drei 
Fahrer aus allen Kategorien wurden 
kurz nach Ankunft in Bristen geehrt. 
Die beiden Wettkämpfer des Gastge-
bers und Veranstalters VMC Silenen, 
Patrick Tresch und Patrick Jauch, ka-
men im Zweikampf nur 7 Sekunden 
nacheinander als erste ins Ziel. Pat-
rick Tresch erreichte das Ende der 
6,5 Kilometer langen Strecke nach 14 
Minuten und 57 Sekunden. 
Auch auf dem Podest der Fun-Kate-
gorie der Damen waren die Urner 
Trikots vertreten. Die Schattdorferin 

Sara Baumann wurde Zweite, Manu-
ela Tresch Dritte. Zuoberst aufs 
Podest in der Fun-Kategorie der Da-
men schaffte es Laila Orenos aus 
dem Appenzell. Ihre Siegeszeit be-
trug 16 Minuten und 34 Sekunden.

Bekannte Gesichter  
bei der Elite
Für Titelverteidiger Reto Indergand 
war lange Zeit nicht klar, ob er am 
diesjährigen Heimrennen teilnehmen 
konnte. Am Renntag befand er sich 
jedoch bereits in Schweden. Dort 
startet er am Wochenende für die 
Schweizer Nationalmannschaft an 
den Europameisterschaften. 36 Fah-
rer meldeten sich schliesslich für die 
letzte Kategorie (Elite, Amateure, 
Masters) zum Start. Ein berühmtes 
Gesicht war dann trotz Reto Inder-
gands Abwesenheit auf Platz 1 zu 
entdecken: Der bekannte Bahnfahrer 
und EM-Teilnehmer Cyrille Thièry 
erkämpfte sich den Sieg. Der Renn-
fahrer vom VC Mendrisio überfuhr 
die Ziellinie vor Enea Combianica 
und Nico Brüngger. Der einzige 
Urner in dieser Kategorie, Severin 
Arnold, SC Spiringen, beendete das 
Rennen auf Platz 35.

Aus der Rangliste

Fun A: 1. Patrick Tresch, VMC Silenen / Team 
Strüby Bxis 14.57.12; 2. Kevin Zürcher, RBT Fri-
dolin 15.39.48; 3. Ralf Schildknecht, Team Inno-
mat.ch 15.43.01; 4. Markus Lussmann, www.ve-
lokeller.ch, 15.51.20; 5. Martin Gisler, Radsport 
Altdorf, 16.13.13; 6. Bernhard Furger, Velo-Team 
Bristen, 16.13.81; 7. Gabriel Schmied, VC Dor-
nach, 16.14.50; 8. Marco Hässig, VC Eschenbach, 

16.16.93; 9. Christian Zberg, VMC Silenen / IG 
Radsport Uri, 16.39.06; 10. Silvan Gisler, IG Rad-
sport Uri / VMC Silenen, 16.42.68.
Fun B: 1. Patrick Jauch, VMC Silenen, 15.04.94; 2. 
Daniel Christen, Triclub Hergiswil, 15.18.81; 3. And-
ré Marti, 15.37.35; 4. Beat Jauch, Kette rechts, 
15.44.27; 5. Manuel Conrad, Team Innomat.ch, 
16.05.88; 6. Markus Reichmuth, 16.17.70; 7. Dominik 
Müller, 16.42.10; 8. Edwin Jauch, Velo-Team Bristen, 

18.48.03; 9. Stefan Epp, Velo-Team Bristen, 18.55.17; 
10. Roland Frei, Velo-Team Bristen, 19.37.57.
Fun C: 1. Peter Giger, VC Eschenbach, 16.32.76; 2. 
Alwin Hiestand, RU Einsiedeln, 16.53.21; 3. And-
reas Gamma, Tri.Uri, 17.47.44; 4. Othmar Schuler, 
Tri.Uri, 18.04.28; 5. Kaspar Brügger, VC Meiringen 
Brienz, 18.18.70; 6. Heinz Wagner, VC Eschenbach, 
18.37.91; 7. Martin Zwicky, Team AVB, 19.06.51; 8. 
Bernhard Epp, Velo-Team Bristen, 20.14.90; 9. Lutz 
Melzer, 22.00.08; 10. Ambros Indergand, Velo-
Team Bristen, 22.29.43.

Fun Damen: 1. Laila Orenos, Team Innomat.ch, 
16.34.97; 2. Sara Baumann, Credo Tri-Team Schatt-
dorf  / Tri.Uri, 17.20.01; 3. Manuela Tresch, Radsport 
Altdorf, 17.43.21; 4. Judith Gerber, Velo 67, 19.54.62; 
5. Andrea Jauch, Velo-Team Bristen, 21.30.06; 6. 
Véronique Bigler, Velo-Team Bristen, 29.12.01.

Elite/Amateure/Masters: 1. Cyrille Thièry, VC Men-
drisio / PL Valli, 14.50.20; 2. Enea Combianica, Ex-
ploit, 14.50.71; 3. Nico Brüngger, Team Roth, 
14.52.45; 4. Lukas Winterberg, VC Pfaffnau-Rog-
gliswil / Focus Bikes, 14.54.35; 5. Matteo Badilat-
ti, VC Mendrisio / PL Valli, 14.59.37; 6. Marc Stutz-
mann, Thömus Racing Team, 15.00.31; 7. Emanuel 
Müller, VC Peloton, 15.09.64; 8. Luca Frattini, 
15.18.39; 9. Matteo Bellia, 15.21.98; 10. Severin Sä-
gesser, Schmid Velosport / RC Gränichen, 15.32.57; 
ferner: 35. Severin Arnold, SC Spiringen, 17.27.81.

Junioren: 1. Joel Suter, VC Interlaken / Eiger-
Sport, 16.32.53; 2. Fabio Püntener, VMC Silenen / 
IG Radsport Uri, 16.44.93; 3. Noah Schriber, RSC 
Aaretal, 17.00.39. – Anfänger: 1. Noé Barras, Cyc-
lophile Sédunois, 17.01.07; 2. Jean Fiorellino, VC 
Edelweiss Le Locle, 17.12.56; 3. Maxime Famula-
ro, RV Sulz Fixträger, 17.15.22; ferner: 13. Xeno 
Walker, VMC Erstfeld / IG Radsport Uri, 19.12.42; 
16. Melanie Tresch, Strüby Bixs Team, 19.38.14.

Das Siegerpodest der Elitekategorie mit Ehrendamen: (von links) Enea Combia-
nica, Cyrille Thièry, Nico Brüngger und Ehrenstarterin Linda Indergand (rechts).

Patrick Jauch (Sieger Kategorie Fun B), Patrick Tresch (Sieger Kategorie Fun A), 
und Daniel Christen, 2. Platz Kategorie Fun B (von links). FOTOS: ANDREAS WOLF

Das Podest der Kategorie Fun Damen: 
(von links) Sara Baumann, Laila  
Orenos und Manuela Tresch.

Das Juniorenpodest mit Fabio Pünte-
ner, Joel Suter und Noah Schriber (von 
links).
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